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In der Zeitung lese ich einen 
Arঞkel über Leute in Hel-
denkostümen: Da steht, dass 
Menschen sich anders ver-
halten, wenn eine Person in 
der Nähe ist, die ein Super-
mann-Kostüm trägt.   

In der Mailänder U-Bahn haben 
doppelt so viele Menschen ihren 
Sitzplatz für eine schwangere Frau 
freigemacht, wenn ein Supermann-
Darsteller im Zug mitgefahren ist. 
Das haben Psychologen in einem 
Versuch in öffentlichen Verkehrs-
mi�eln herausgefunden.  

In einem anderen Experiment 
waren Testpersonen, die ein Super-
helden-Poster (Superman, Super-
Girl oder Spiderman) gesehen 
ha�en, eher bereit, einem anderen 
bei einer schwierigen Aufgabe zu 
helfen.  

 
Posiঞve Vorbilder 
Superhelden setzen sich ja für 

das Gute ein. Gerade Kinder und 
Jugendliche brauchen solche posiঞ-
ven Vorbilder. Aber Erwachsene 

haben auch ihre Leitbilder im Kopf 
oder im Hinterkopf.  

 
Vielleicht erinnern wir uns an 

Leitbilder aus der Kirche: Vom Kin-
dergo�esdienst oder vom Konfi-
Unterricht:  
· Der barmherzige Samariter steht 

für spontane Hilfsbereitscha[ 
(Lukas 15,11).  

· Ebenso teilt Sankt Marঞn seinen 
Mantel mit dem frierenden Be�-
ler.  

· Marঞn Luther stellt sich muঞg 
vor den Kaiser und verteidigt 
seine 95 Thesen beim Reichstag 
zu Worms 1521.  

· Pfarrer Dietrich Bonhoeffer 
schließt sich dem Widerstand 
gegen das Nazi-Regime an.  

Wenn wir ehrlich sind, haben wir 
alle unsere Leitbilder im Hinterkopf. 
Lucky Luke, Asterix, Inspector Co-
lumbo, Miss Marple, Tim und Strup-
pi, das A-Team… Diese Helden ste-
hen alle für das Gute. Es gibt keinen 
Helden, der für das Böse steht.  
Mein Vorschlag für diesen Herbst:  
· Erinnern wir uns an die Superhel-

den von früher! 
· Lesen Sie noch mal ein altes Co-

mic-He[! 
· Schauen Sie sich einen Film mit 

ihrem Superhelden an! 
· Blä�ern Sie in einem Buch aus 

ihrer Kindheit oder Jugend! 

Superhelden kämpfen für das Gute - wie wir! 
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· Ziehen Sie das T-Shirt mit ihrem 
Heldenmoঞv an! 

Was fangen wir mit diesen Helden 
an? Fühlen Sie die Stärke, die Sie 
daraus erhalten! 
Schärfen Sie Ihre Sinne für Gerech-
ঞgkeit und Wahrheit! 
Erinnern Sie sich an das klare Ge-
fühl für das Gute und Wahre, für 
Treue und Freundscha[! 
Jesus wird Sie anstrahlen, wenn er 
Sie mit einem Supermann-Umhang 
sieht! 

Gemeinsam 
setzen wir uns 
für die gute 
Sache ein in 
diesem 
Herbst. Ha-
ben Sie schon 
eine Idee, was 
das sein könn-
te? 
 
Herzlich grüßt Sie  
 
Ihr Pastor Hartmut Weinbrenner 

Manchmal braucht es 
keine Superhelden – un-
sere Hausmeistertruppe 
reicht völlig aus! 

 
Mit viel Tatkra[, guter Laune und 

vereinten Krä[en haben Heinz Wil-
helm Jürgens auf der Haar, Rudolf 
Berkemeyer und Manfred Korndorf 
unserer Grillhü�e ein rundum neues 
Dach verpasst. Das alte wurde fach-
männisch abgebaut und durch ein 
komple� neues ersetzt. So ist die 
Grillhü�e nun wieder bestens gerüs-
tet – für viele gemütliche Grillaben-
de, fröhliche Begegnungen und ge-
sellige Stunden. 

Ein herzliches Dankeschön an un-
sere drei fleißigen Handwerker! Ihr 
Einsatz zeigt einmal mehr: Gemein-

sam lässt sich Großes schaffen – und 
unsere Gemeinde hat das große 
Glück, auf Menschen zählen zu kön-
nen, die einfach anpacken. Jetzt kann 
der nächste Grillabend kommen – 
das Dach hält jedenfalls schon ein-
mal, selbst wenn der Himmel einmal 
nicht mitspielt! 

Sandra Korndorf 
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Liebe Gemeinde! 
Alles hat seine Zeit. Und 
jeder von uns  
hinterlässt Spuren.  
 
So langsam verabschie-
det sich der Sommer und 

der Herbst zieht langsam sein gol-
denes Kleid an. 

Es beginnt eine besondere Zeit 
des Übergangs.  

Wenn Sommer und Herbst auf-
einandertreffen geht es um Schön-
heit, Abschied, Neubeginn – und 
über die Weisheit, die das Leben 
uns schenkt, 

Seien Sie und Ihr gespannt, 
wenn sich der junge Herbst und die 
Weisheit des Alters treffen. 

 
„Gold“, sagte er. „Ich sehe über-

all Gold.“ 
Mit einer weit ausholenden Ges-

te deutete der junge Herbst über 
das Land. 

„Die Welt ist golden geworden. 
Die Blä�er, die Gräser, die Früchte, 
die Blüten meiner späten Blumen. 
Alles leuchtet golden und das ist 
mein Werk. Ich, der frühe Herbst, 
bin der Meister des Goldes. Ich bin 
die schönste, die beste, die wert-
vollste Jahreszeit. Jaa „ 

Der frühe Herbst nickte zufrie-
den. „Man liebt mich nicht zuletzt 
meines Goldes wegen. Und all das 
habe ich, der junge Herbst, ganz 
allein erschaffen.“ 

Er klang sehr zufrieden, ein biss-
chen überheblich fast. 

„Welch große Worte du 
sprichst“, meldete sich der späte 
Sommer zu Wort.  

„Die Vielfalt meines bunten 
Sommerkleides wirst du an Schön-
heit nicht übertreffen, junger Kolle-
ge. Was ist dein Gold gegen das 
Bunt und die helle Wärme meiner 
landen Tage? Es blendet und 
täuscht nur und es gaukelt einen 
Schein, der trügerisch ist und 

kurz. Bald wird dein goldenes 
Reich  

zerfallen und sich in Grau auflö-
sen. Dem Grau deiner Zeit.“ 

„Du lügst,“ begehrte der frühe 
Herbst auf. „und du bis voller Neid. 
Dein heiteres Bunt hat sich mit den 
ziehenden Vögeln verabschiedet. 
Es flieht vor dir und deinen schwin-
denden 

Krä[en. Alt und nutzlos bist du 
geworden, Sommer. Du solltest 
dich von der Bühne des Lebens 
verabschieden und gehen.“ 

Der Sommer schwieg für einen 
Moment. Er mochte nicht streiten. 
Streit war nutzlos und Krä[e rau-
bend. 

„Alt werden wir all“, erwiderte 
er. „Auch du, junger Kollege. Aber 
nutzlos? Nein, das sind wir nicht. 
Wir werden es auch nie sein. Nicht, 
solange wir in Erinnerung bleiben.“ 

Herbst 
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Er sah den jungen Herbst, der 
ihm voller Zweifel lauschte, ernst 
an. 

„Und ich Kollege, werde in dir 
weiterleben. In dem, was ich ge-
schaffen habe und……“ Er nickte. 
„ja, und du setzt mein Werk fort, 
vollendest es, legst Spuren für die, 
die nach dir kommen und wiede-
rum dein Lebenswerk fortsetzen 
werden,“ Der junge Herbst, der sich 
ein Altwerden noch nicht vorstellen 
konnte, lachte auf, 

„Ist es das, was man die Weis-
heit des Alters nennt?“ 

„Nicht des Alters.“ Der Sommer 
nickte. 

„Es ist die Weisheit des Lebens. 
Das Rad der Zeit dreht sich weiter. 
Wir sind nur Staubkörnchen, die es 
auf seiner Wanderung durch die 
Ewigkeit für eine Weile begleiten. 
Und nun lebe wohl, mein Freund. 
Mein Weg ist hier zu Ende. Gehe zu 
den deinen und mache ihn dir 
schön. Und golden. Du wirst es ver-
stehen. Eines Tages.“ 

 
Ich wünsche allen eine schöne 

Herbstzeit. 
  
Bleiben Sie behütet. 
Jürgen Wiমg 
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Solange die Erde steht  
soll nicht auAören Saat und Ern-

te, 
Frost und Hitze, Tag und Nacht. 
 (1. Mose 8,22) 
Der Ablauf eines jeden Jahres 

gibt es uns vor und es klingt fast wie 
eine Gebrauchsanweisung. Für 
Landwirte wird es zunehmend wich-
ঞger sich mit „Frost und Hitze“ aus-
einanderzusetzen. In diesem Jahr ist 
die hierzulande immer häufiger 
au[retende  

Frühsommertrockenheit ausge-
blieben. Aber Mi�e Juni setzte sich 
eine trockene und sehr heiße 
We�erlage ein.  Die früh beginnen-
de Gerstenernte brachte einen zu-
friedenstellenden Ertrag, der Rog-
gen begann ganz normal zu reifen. 
Aber der Weizen, der in der Ernte-
zeit erst im August reif ist, stellte 
wegen der hohen Temperatur auf 
„Abreife“ um, bildete Kümmerkorn 

und 
en�äusch-
te beim 
Ertrag. 

Mais, 
Kartoffeln 
und Zu-
ckerrüben 
fehlt das 
Wasser 
und der Ertrag ist ungewiss. Ein 
weiterer Grünlandschni� fällt aus. 
Diese Risiken gilt es mit angepass-
ten Anbaumethoden (Fruch�olge, 
Sortenwahl, wassersparende Bo-
denbearbeitung usw.) entgegenzu-
wirken und 

man sieht auch schon Erfolge.  
In diesem Erntejahr wird man 

bestenfalls über die Runden kom-
men und dankend das 

Erntedankfest (27.9. 10 Uhr) be-
gehen. Denn ohne Go�es Hilfe ist 
alles nicht!!! 

Der gesamten Verbraucherscha[ 
möchte ich noch ein paar Gedanken 
mit auf dem Weg geben: Unser Ein-
kaufsverhalten entscheidet darüber, 
ob die Landwirtscha[, wie seit jeher 
üblich, flächendeckend präsent ist 
und bleibt! Ich kann nur darum 
bi�en, grundsätzlich 

genau hinzusehen, wo die Le-
bensmi�el herkommen und sich 
dann, auch bei vielleicht 

höherem Preis, für ein hiesiges 
Produkt entscheiden.  
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Es ist für mich auch schwer zu 
verstehen, dass bei reicher Ernte im 
Herbst 2025 (z.B Äpfel und Kar-
toffeln) im Folgejahr die Läger ver-
ramscht oder als Viehfu�er entsorgt 
werden müssen, während die Le-

bensmi�elke�en selbige Ware aus 
Übersee ordern und bewerben. 

Warum wollen wir uns global 
abhängig machen, wo wir doch eine 
mit höchsten Standards arbeitende 
Landwirtscha[ haben ? 

Wilfried Zarth 

Gemüsesuppe, Linsen-
suppe…? Kochtreff in St. 
Thomas 

Im Juni 2026 hat sich schon 
zweimal eine Gruppe zum Kochen 
unter Anleitung von Alma Latus ge-
troffen. Nach der Sommerpause 
ging es weiter am 25. August. Für 

den Herbst: Es 
gibt noch kei-
nen festen 
Termin fürs 
gemeinsame 
Kochen, aber 
es soll immer 
ein Dienstag 
sein. Um 
11:30 h geht 

es los in der Mehrgeneraঞonen-
Küche im Untergeschoss. Den 
nächsten Termin erfahren Sie in der 
Tagespresse oder beim Frühstücks-
treff. 

Hartmut Weinbrenner 
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Ein Re�ungsanker für 
unsere Gemeinde 

Unsere Kirche und unser 
Gemeindehaus sind mehr als 
nur Gebäude. Sie sind Orte 
der Begegnung, des Glaubens, 
der Gemeinscha[ und der 
Freude. Hier feiern wir 
Go�esdienste, taufen unsere 
Kinder, treffen Freunde, musi-
zieren, lachen, trauern und 
feiern gemeinsam. Kurz gesagt: Hier 
schlägt das Herz unserer Gemeinde. 

Damit das auch in Zukun[ so 
bleibt, wurde der Re�ungsanker St. 
Thomas – Förderverein für das Ge-
meindehaus und die Kirche e.V. ge-
gründet. 

Die finanzielle Unterstützung 
durch die Landeskirche reicht leider 
immer weniger aus, um unsere Ge-
bäude dauerha[ zu erhalten und 
das Gemeindeleben so zu gestalten, 
wie wir es uns wünschen. Deshalb 
möchten wir gemeinsam Verant-
wortung übernehmen. 

Schon mit 30 Euro im Jahr kön-
nen Sie Fördermitglied werden. Je-
der Beitrag hil[ – und jedes neue 
Mitglied macht unseren Verein stär-
ker. Denn eine große Mitgliederzahl 
zeigt: Viele Menschen stehen hinter 
unserer Gemeinde. Das verbessert 
auch unsere Chancen, Fördermi�el 

von Sঞ[ungen und anderen Geld-
gebern zu erhalten. 

Natürlich wollen wir auch selbst 
akঞv werden. Erste Akঞonen sind 
bereits geplant – unter anderem ei-
ne Tombola beim Gemeindefest. 
Doch der wichঞgste Baustein sind 
Menschen, die sagen: Unsere Kirche 
und unser Gemeindehaus sind es 
wert. 

Werden Sie Teil des Re�ungsan-
kers. Gemeinsam sorgen wir dafür, 
dass unsere Kirche und unser Ge-
meindehaus auch morgen noch le-
bendige Treffpunkte für alle Gene-
raঞonen sind. 

Denn ein Re�ungsanker trägt am 
besten, wenn viele ihn festhalten. 

 
Mitgliederanträge liegen im Gemein-

dehaus im Foyer. Bei Fragen wenden 
Sie sich gerne an Sandra Korndorf.  
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Herzliche Einladung zur Krabbelgrup-
pe! 

Jeden Mi�woch in der Schulzeit ab 15:30 h. 
Kaffee und Kuchen, Spiele und Kinderlieder  - und Zeit 

zum Quatschen  
Wo? im Kinderparadies in St. Thomas im Untergeschoss 
Leitung: Deborah Klimasch Kontakt: 0172-358 4982 

Mosaikprojekt begonnen  
Chrisঞna Macula und Helga Berkemeyer haben die ersten kon-
kreten Schri�e beim Mosaikprojekt unternommen: Sie haben 
die Größe und Farbe der Steine festgelegt.  Dieses Bild zeigt 
die Heilung des epilepঞschen Jungen. Insgesamt besteht das 

Projekt aus zwölf Bildern. Es gibt also noch genug zu tun. Wer Interesse hat, kann 
gerne noch mitmachen.       Hartmut Weinbrenner  
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Ein Jahr voller Musik – 
und jetzt auch mit Na-
men! 

Vor einem Jahr haben wir ein-
fach angefangen, gemeinsam Musik 
zu machen. Inzwischen sind wir zu 
einer festen Kirchenband zusam-
mengewachsen – und endlich hat 
unser "Kind" auch einen Namen: 
🎵 Livebeat 🎵 
Der Name ist Pro-

gramm: Wir spielen 
live, mit Herz, Freude 
und jeder Menge 
Beat! 

Das möchten wir 
mit euch feiern und 
laden herzlich ein zu 
unserem Livebeat-
Abend am Freitag, 
den 4. September 
2026, im Gemeindes-
aal. 

Und das Beste: Ihr 
seid nicht nur zum 
Zuhören da! Mitsin-
gen, Mitklatschen, 
Tanzen oder einfach 
die Musik genießen – 
alles ist ausdrücklich 
erlaubt und er-
wünscht. Gemeinsam 
wollen wir einen 
fröhlichen Abend 
verbringen, bei dem 

Musik verbindet und gute Sঞm-
mung garanঞert ist. 

Das Plakat mit allen Informaঞo-
nen hängt bereits aus – also merkt 
euch den Termin vor und bringt ger-
ne Familie, Freunde und Nachbarn 
mit. 

Wir freuen uns auf einen musika-
lischen Abend mit euch! 

Eure Kirchenband Livebeat 
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Seit einigen Jahren gibt es in unse-
rer Gemeinde den 

Literaturgo�esdienst 
mit Lektorin Sabine Bü�ner und 

Birgit Pietsch. 
 
Im Mi�elpunkt steht jeweils ein/e 

Autor-/in mit mehreren Texten oder 
ein besঞmmtes Buch, aus dem Passa-
gen vorgetragen werden. Zusammen 
mit passenden Bibelstellen versuchen 
die beiden weltliche und religiöse An-
schauungen zusammen zu bringen.  

Beim nächsten Literaturgo�es-
dienst am Sonntag, 11. Oktober, wird 

es Texte von Hanns Dieter Hüsch – 
2005 verstorbener Kabareমst und be-
kennender Christ – geben. 

Der Chor Cantate Gaudium ist auch 
wieder dabei.  

 
Alle freuen sich auf viele interes-

sierte Besucher. Der Go�esdienst be-
ginnt um 10 Uhr. 

 
Sabine Bü�ner  
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Gemeindefest der St. 
Thomasgemeinde am 
13.09.2026 
 

Auch dieses Jahr wollen wir 
wieder feiern. Das Gemeindefest 
beginnt mit einem Go�esdienst 
um 11Uhr auf dem Innenhof zwi-
schen Gemeindehaus und Pfarr-
haus. Eine Spielecke für die Kleins-
ten ist ebenfalls eingerichtet. Hier 

finden dann auch alle weite-
ren Veranstaltungen sta�. 
Für das leibliche Wohl wird 
auf vielfälঞge Weise ge-
sorgt. 
Spiel und Spaß für alle Ge-
neraঞonen sollen an diesem 
Tag zu ne�en Begegnungen 
und guten Gesprächen bei-
tragen. 
Bei einer Benefiz-Aukঞon 
werden Bilder durch Bür-
germeister Kleinkauertz zu 
Gunsten der Jugend von St. 
Thomas versteigert. 
Das Fest endet mit einer 
Abschlussandacht um 18 
Uhr. 
Herzliche Einladung 
Kommt gerne vorbei – das 
Vorbereitungsteam freut 
sich über viele Besucher. 
 

Gertrud Franz 
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September 2026 
Monatsspruch: „Besser eine Hand voll mit Ruhe als beide Fäuste voll mit 

06.09 14. Sonntag 
nach Trinitaঞs 

10 Uhr Go�esdienst durch die Jugend 

13.09. 15. Sonntag 
nach Trinitaঞs 

11 Uhr Go�esdienst zum Gemeindefest 

20.09. 16. Sonntag 
nach Trinitaঞs 

10 Uhr Go�esdienst 

25.09. Freitag 15:15 Uhr Go�esdienst im Haus Elisabeth 

27.09. 17. Sonntag 
nach Trinitaঞs 

10 Uhr Go�esdienst zum Erntedankfest 

Oktober2026 
Monatsspruch: „Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So steht nun fest und 

lasst euch nicht wieder das Joch der Knechtscha[ auflegen!“ Gal 5,1  

04.10. 18. Sonntag 
nach Trinitaঞs 

10 Uhr Go�esdienst 

10.10. Samstag 10 -12 Uhr Kindergo�esdienst 

11.10. 19. Sonntag 
nach Trinitaঞs 

10 Uhr Literatur-Go�esdienst 

18.10. 20. Sonntag 
nach Trinitaঞs 

10 Uhr Go�esdienst zum Männersonntag 

25.10. 21. Sonntag 
nach Trinitaঞs 

10 Uhr Go�esdienst 

30.10. Freitag 15:15 Uhr Go�esdienst im Haus Elisabeth 

31.10. REFORMA-
TIONSFEST 

17 Uhr Go�esdienst mit Helmut Thiele  
und Regina Neumann als Katharina und 
 Marঞn Luther, anschl. Luther-Schmaus  
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 Abendmahl- Kirchenkaffee Posaunenchor 

November 2026 
Monatsspruch: „Der HERR wird Recht schaffen zwischen den Naঞonen und 

viele Völker zurechtweisen. Dann werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen 
umschmieden und ihre Lanzen zu Winzermessern. Sie erheben nicht das 
Schwert, Naঞon gegen Naঞon, und sie erlernen nicht mehr den Krieg.“ Jes 2, 4  

01.11. 22. Sonntag nach 
Trinitaঞs 

10 Uhr Gottesdienst durch die Jugend 

08.11. Dri�letzter Sonntag 
nach Trinitaঞs 

10 Uhr Gottesdienst mit Dank an alle Eh-
renamtliche 

15.11. Volkstrauertag 10 Uhr Go�esdienst 

18.11. Buß- und Be�ag 10 Uhr Gottesdienst 

22.11. Ewigkeitssonntag 10 Uhr Gottesdienst 

27.11. Freitag 15:15 Uhr Go�esdienst im Haus Elisabeth 
17 Uhr 1. Adventsandacht 

29.11. 1. Advent 10 Uhr Gottesdienst 

Darauf freuen wir uns 
im Herbst:  

 
4.9.26, 19 Uhr Mitsingkonzert 

der St. Thomas-Band 
13.9.26 ,11 – 19 Uhr Gemeinde-

fest 
18.9.26 19 – 0 Uhr Disco – Hits 

nach Wunsch 
25.9.26, Die Roland-Kaiser-Show 

im Gemeindesaal (Kulturring) 
27.9.26 14-16 Uhr Flohmarkt für 

Kindersachen im Gemeindehaus 

17.10.26 „Bonnie & Cly-
de“ (Kulturring) 

31.10.26, 17 h Regina Neumann 
& Helmut Thiele als Käthe von Bo-
ra und Marঞn Luther im Go�es-
dienst am Reformaঞonstag 

6.11.26 19 Uhr Mitsingkonzert 
Christoph Kämper  

13.11.26 18 Uhr „Wir tragen 
Licht ins Dunkel“ Lichterwande-
rung ab Kirchturm für psychische 
Krankheiten 

13.11.26 19 Uhr Jugend-Disco 
im Gemeindesaal 

 Hartmut Weinbrenner 
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Aus Datenschutzgründen gibt es diese Informationen 
nur in der Druckausgabe. 
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Aus Datenschutzgründen gibt es diese Informationen 
nur in der Druckausgabe. 
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Wir bringen 
Licht ins Dunkel 

Freitag, 13.11.26, 18 
h 

Mit diesem Ker-
zenumzug möchte ich auf 
verborgene seelische Er-
krankungen hinweisen. 
Betroffene leiden darun-
ter, dass ihre Krankheit 
oder ihre Sঞmmungs-
schwankungen nicht 
ernst genommen werden. Äußerlich 
fehlt ihnen nichts, aber die Seele 
leidet an Antriebsschwäche, Hoff-
nungslosigkeit oder Ängsten. Im 
Jahr 2025 haben rund 30 Personen 
an einem ersten Umzug mit Kerzen, 
Windlichtern und LED-Lampen teil-
genommen und waren dankbar für 
die Aufmerksamkeit, die sie gefun-
den haben.  

In diesem Jahr treffen wir uns um 
18 h am Kirchturm und ziehen mit 
unseren Lichtern zum Rathaus und 
über die Neustadtstraße wieder zu-
rück. Dort erwarten uns Getränke, 
Bratwurst und Crepes. Diese Veran-
staltung wird von der Selbsthilfe-
gruppe „Horizonte“ unterstützt.  

 
Hartmut Weinbrenner 
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Ewigkeitssonntag in St. 
Thomas 

 
· 10 Uhr Go�esdienst mit Abend-

mahl und Gedenken der Ver-
storbenen  

· von 11.30 Uhr bis 13.00 Uhr 
besteht die Möglichkeit, beim 
Besuch auf dem Friedhof an un-
serer Thomas-Hü�e einen 
Kaffee zu trinken 

· ab 14.30 Uhr hat das Thomas-
Cafe im Gemeindehaus geöffnet 
und verwöhnt bis 17.30 Uhr mit 
selbstgebackenen Torten, 
Kaffee und Tee 

· in dieser Zeit können Marmela-
de, selbstgestrickte Socken und 
diverse Kleinigkeiten erworben 
werden 

 
 für den Frauentreff 

Sabine Bü�ner 

Rückblick 
Spielenachmi�ag, Mitsingkonzert mit Dirk Langebrake & Co, Szenische 

Lesung „Gut gegen Nordwind“ mit Helmut Thiele und Regina Neumann, 
Mark und Katharyn Gluesenkamp, Tauffest auf der Mühleninsel Venne.  
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Woche der Diakonie 2026 im Ev.-luth. Kir-
chenkreis Bramsche vom 06.09. bis 
13.09.2025  Thema: ZUSAMMEN LEBEN 

  Datum Veranstaltung Veranstaltungsort 
1. So. 6.09. 

9:30 h 
  

Eröffnungsgo�esdienst zur 
Woche der Diakonie 
St. Ma�häus-Kirche 

Hauptstr. 8 
49163 Bohmte- 
Hunteburg 

2. So. 6.09. 
10:00 h 

Go�esdienst „FrauenOrt“ 
zu Ehren der Diakonie-
Gründerin Gräfin Else 

Simeon und Hanna; 
Gräfin-Else-Weg 7, 
49152 Bad Essen 

3. Mo. 7.09. 
17:00 –19:00 h 

Mitmachakঞon in der Tages-
pflege Engter 

Bramscher Allee 11 
49565 Bramsche 

4. Di. 8.09. 
8:45 – 11:00 h 

ZUSAMMEN MEHR ALS ES-
SEN – Fest-Frühstück im Ge-
meindehaus 

St. Johannis-KG 
Grüner Brink 2 
49565 Bramsche 

5. Mi. 9.09. 
14:30 - 17:00 h 

ZUSAMMEN KREATIV SEIN 
Ökumenischer Go�esdienst im 
St.Sylvester-Sঞ[ 

Grüne Str. 14 
49610 Quakenbrück 

6. Do. 10.09. 
18:00 – 20:00 h 

Restaurantabend im 
Pastor-Arning-Haus 
(Teilnahmebetrag 15,- €) 

Konrad-Adenauer-
Str. 30, 
49584 Fürstenau 

7. Fr. 11.09 
9:00 – 12:00 h 

ZUSAMMEN AUF DEM WEG 
Suchtberatung, Hospizverein, 
Christl. Pflegedienst 

Kirchplatz Bramsche 

8. Fr. 11.09. 
10:00-12:00 h 

Einweihung des neuen Diako-
nie-Shops „Haushaltswaren 
und alles für Kinder“ 

Münsterstr. 12 
49565 Bramsche 

9. Fr. 11.09. 
18.00-22:00 h 

„Was ist los in der Neustadt?“ 
– Ökumenischer Begegnungs-
abend 

Diakonie-Garten 
Artlandstr. 14 
49610 Quakenbrück 

10. Sa. 12.09. 
10:00-16:00 h 

Kauf 1 mehr! 
Akঞon für die Tafel bei EDEKA 
Seker 

Werner-von- 
Siemens-Str. 9 
49584 Fürstenau 

11. Sa. 12.09. 
16:00-17:00 h 

Go�esdienst der ev. Jugend 
„Das Kreuz auf der Weltkugel“ 

St. Marঞn-Kirche 
Kirchhofstr. 1 
49565 Bramsche 
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 12. Sa. 12.09. 

17:00-17:30 h 
Eröffnung der Bilderausstel-
lung – Andriy Oleksienko 
Roofless - Ukraine 

St. Marঞn-Kirche 
Kirchhofstr. 1 
49565 Bramsche 

13. Sa. 12.09. 
17:30-21:30 h 

Abend der Begegnung zu Eh-
ren der freiwillig Engagierten 
im KK Bramsche 

Suptur-Garten 
Kirchhofstr. 3 
49565 Bramsche 

14. So. 13.09. 
10:00-11:00 h 

Go�esdienst zur Begrüßung 
der neuen MA in Kita, Pflege-
heim und der Konfis 

St. Georg-Kirche 
St.-Georg-Str. 6 
49584 Fürstenau 

15. So. 13.09. 
10:00-11:00 h 

Diakonie-Go�esdienst im Soli-
darraum 
ZUSAMMEN LEBEN 

St. Petrus-Kirche 
Artlandstr. 12 
49610 Quakenbrück 

16. 13.09. 
10:00-11:00 h 

Go�esdienst zur Begrüßung 
der Konfis und der Ehrenamtli-
chen 

St. Nikolai-Kirche 
Kirchplatz 5 
49152 Bad Essen 

17. So. 13.09. 
10.00-11:00 h 

Abschlussgo�esdienst zur Wo-
che der Diakonie 2026 
ZUSAMMEN FEIERN 

St. Johannis-Kiche 
Grüner Brink 2 
49565 Bramsche 

Kontaktdaten: Kirchhofstr. 6, 49565 Bramsche 
Anke Kusche: T 05901 – 30 52 22 

ankekusche@web.de 
Natalia Gerdes: T 05461 – 96 95 767 

natalia.gerdes@evlka.de 
Anmeldung: Post/ Telefon/ E-Mail/ QR-Code 

www.diakonisches-werk-bramsche.de  

Au[aktveranstaltung 
zur Woche der Diako-
nie am 29.04.2026  
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Liebe Kinder,  
in dieser Gemeindebrief-
ausgabe habe ich ein Ex-
periment für euch, einen 
Vulkan zum Selbermachen.  
Vulkane sind sehr bemer-
kenswert, aber bei einem 
Ausbruch sehr gefährlich. 

Aber keine Angst, unser Experi-
ment ist nicht gefährlich und euch 
kann dabei nichts passieren. Trotz 
dessen solltet ihr euer Experiment 
draußen durchführen, damit ihr 
nicht zu viel Dreck verursacht.  

Alles, was ihr hierfür benötigt, 
ist: 

· 2 Gläser  
· 1 Teller 
· Alufolie 
· Klebeband  
· 3 Päckchen Backpulver  
· Lebensmittelfarbe  
· Spülmittel 
· Halbes Glas Wasser  
· Halbes Glas Essig 
· Ein großes Tablett als Unterla-

ge 
· Eine Schere  
 

 Schri� 1:                                                        
Klebt ein Glas mit Klebeband 

auf die Mitte des Tellers. 

Schri� 2: 
Nun verpackt ihr den Teller und 

das Glas mit der Alufolie, sodass 
von dem Teller und dem Glas 
nichts mehr zu sehen ist.  

 
 

Schri� 3:  
Piekt in der Mitte der Glasöff-

nung, die von der Alufolie bedeckt 
ist, ein Loch und schneidet von dort 
aus nun ein Kreuz bis zum Glas-
rand, in die Alufolie. Die nun ent-
standenen Dreiecke knickt ihr in 
das Glas und klebt sie fest.  

Schri� 4:  
Jetzt kippt ihr das Backpulver in 

den Vulkankrater (das Glas). In ei-
nem weiteren Glas mischt ihr das 
Wasser, Essig, einen Tropfen Spül-
mittel und die Lebensmittelfarbe. 
Damit die Flüssigkeit der Lava des 
Vulkans ähnelt, empfehle ich rote 
Lebensmittelfarbe.  

Schri� 5:  
Wenn euer Vulkan nun auf ei-

nem Tablett steht und idealerweise 
auch draußen, bringt ihr euren Vul-
kan zum Explodieren, indem ihr in 
euren Krater (Glas mit Backpulver) 
das eingefärbte Wasser- Essig- 
Spülmittelgemisch dazu kippt. 

 
Ich wünsche euch viel Spaß 

beim Ausprobieren! 
                                                                                                                    

Eure Viviane Jenkel  

Vulkanexperiment 

Quelle: www.geo.de  
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Die Mitarbeitenden des Diako-
nischen Werkes Bramsche beraten 
Familien mit geringem Finanz-
budget bei steigenden Preisen auf 
die Ausgaben für Bildung und Ent-
wicklung von Kindern und Jugend-
lichen. Es handelt sich um Prioritä-
ten in der Haushaltsführung, um 
Finanzwissen und Vermeidung von 
Fehlern.  

O[ sind dabei finanzielle Zu-
wendungen notwendig. Die Bera-
terinnen können mit den Spenden, 
die auf das Kinder- und Jugendkon-
to eingegangen sind helfen, z.B. für 
Nachhilfeunterricht, schulische Be-
darfe, gemeinscha[liche Akঞvitä-
ten oder individuelle Förderung. 

NEU!! Das Kinder- und Jugend-
konto hil[ auch bei der An-
schaffung von besonderen Möbeln 
für Kinderzimmer. In Folge der 
Problemaঞk „unbezahlbarer Wohn-

raum“ wohnen mehrere Kinder in 
einem Zimmer und benöঞgen z. B. 
Klappbe�en, Hängeschränke oder 
Stapelregale.  

 
Ihre Spenden verbessern die 

Chancen von Kindern und Jugend-
lichen! 

 
 
Kontoinhaber: 
Ev.-luth. Kirchenamt  
Osnabrueck-Stadt und-Land 
IBAN 
DE05 2655 1540 0085 1415 70 
Sঞchwort 
Kinder und Jugend  
DW Bramsche 

Kinder- und Jugendkonto 

Bibeltreff:  
immer 17 Uhr und 60 Minuten 
 
Do. 10.09. Ma�häus 6, 25-34: 

„Macht euch keine Sorgen“ 
Do. 15.10. Apostelgeschichte 2, 

37-41: „Es traf sie ins Herz“ (zum Män-
nersonntag) 

Do. 12.11. Micha 4, 1-4: „…und 
sie werden hinfort nicht mehr lernen, 
Krieg zu führen“ 
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Frauen Zeit Kontakt 

Frauentreff dri�er MI, 19:30 Gertrud Franz  
(Tel.: 2563) 

Frauen-Nachmi�agskreis  zweiter MI., 14:30 Brigi�e Asshorn  
(Tel.: 95800)  

Dienstagsrunde  zweiter DI, 15.00 Ju�a Turobin 
(Tel.: 344) 

Männer Zeit Kontakt 

Männerkreis zweiter MO, 15:30 
Tagespresse beachten 

Werner Ortmann  
(Tel.: 1308) 
Wilfried Zarth  
(Tel.: 05745 2374) 

Neue  
Mannscha[ 

letzter MI, 20:00 Dieter Westphal  
(Tel. 2125)  

Kirchenmusik Zeit Kontakt 

Posaunenchor DI, 19:30 Carsten Wurps 
(Tel.: 05475 95 89 41 ) 

Kinderchor 
„TaSpielSi“ (5-10 Jahre) 

DO, 16:00-17:00 Aljona Bock 
(Tel.: 912 189)  

Cantate Gaudium DO, 18:45 

Kinder Zeit Kontakt 

Kindergo�esdienst Termine auf S. 14/15  Corinna Kröncke  
(Tel.: 015679 
203453 ) 

Die Glaubensfüchse  DI, 16:00-17:30 Sandra Korndorf  
(0176 55 11 6378) 
Lisa Purps  
(0151 23 30 95 74) 

Krabbelgruppe MI, 15:30 Deborah Klimasch 
(0172 358 4982) 
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Gemeindeleben Zeit Kontakt 

Klönclub erster MI, 15:00 Hilde Sundmäker  
(Tel.: 0177 411 31 78)  

"Kirche macht Fit" 
Hocker Gymnasঞk ab 
60 

DO, 14:00 Hilde Sundmäker  
(Tel.: 0177 411 31 78) 

Kochtreff 
„Töpfe und Pfannen“ 

erster DO, 17:00 
in den Räumen der HHO,  
Bremer Str. 69 

HHO 
Lisa Menke 
Tel: 80 20 990 oder  
0151-18032308 

Frühstückstreff 10.09., 24.09., 08.10., 
12.11., 26.11. - immer 9-
10:30  

Büro KG (Tel. 630) 

Spieletreff für Jung 
und Alt 

letzter MI, 14:30 Wilfried Zarth  
(Tel.: 05745 2374) 
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Vorsitzender des Kirchenvorstandes /
Pastor Hartmut Weinbrenner 
Telefon: 05471 - 630 
E-Mail: hartmut.weinbrenner@evlka.de 
 
Vorsitzende des Gemeindebeirates 
Gertrud Franz 
Telefon: 05471 - 2563 
 
 

Organisঞn Aljona Bock 
Telefon: 05471 - 912 189 
 

Pfarramtssekretärin und Küsterin 
Ursula Kuhlenbeck 
Telefon:  05471 - 630 
Fax:  05471 - 950784 
E-Mail: ursula.kuhlenbeck@evlka.de  
Bürozeiten: NEU Dienstag  
10:30-11:30 Uhr & 17-18 Uhr 

St. Thomas Kirchengemeinde 
Bremer Str. 70, 49163 Bohmte 
www.st-thomas-bohmte.de, E-Mail: KG.Bohmte@evlka.de 

Thomas und Freunde e.V. - Jugendarbeit fördern. 
Internet: www.thomas-und-freunde.de 

1. Vorsitzende Sandra Wolff 
E-Mail: vorstand@thomas-und-freunde.de 
 

Bankverbindung Thomas & Freunde:  
IBAN: DE04 2655 0105 1551 2611 73  
BIC: NOLADE22XXX (Sparkasse OS) 

Bankverbindung St. Thomas:  
Evangelisch lutherischer  
Kirchenkreisverband Osnabrück 
IBAN: DE63 2655 1540 0015 9011 50  
BIC: NOLADE21XXX 
(Kreissparkasse Bersenbrück) 

Verwendungszweck „7032 – 
St. Thomas, Bohmte“, Ihren 
Vor– und Zunamen sowie 
ggf. Zweckbesঞmmung (z.B. 
Bau, KiGo etc.) 
Auch per PayPal möglich 

Diakonisches Werk  
Bohmte 
Bremer Str. 24 (Hintereingang) 
49163 Bohmte, Tel. 05471-80 22 425 
Allgemeine Sozialberatung +  
Schuldner- u.  Insolvenzberatung  
 

Sprechzeiten:  
Mo. 10:00 Uhr  –  12:00 Uhr  
Fr. 11:30 Uhr  –  13:00 Uhr  und n. V.  
 
 
 

Diakonie Shop Bohmte  
Bremer Str. 24, 49163 Bohmte,  
Tel. 05471-80 22 427  
Annahme und Verkauf von Kleidung,  
Schuhe, Haushaltswaren, Spielzeug 
usw. 
 

Öffnungszeiten:  
Mo. 10:00 Uhr  -  12:00 Uhr  
Mi. 15:00 Uhr  -  18:00 Uhr  
Sa. 10:00 Uhr  -  13:00 Uhr  
 

Suchtberatung Bramsche 
Kirchhofstr. 6 Tel. 05461-88298-0  

Ev.-luth. St. Thomas Kindertagesstätte 
Leverner Str. 9a, 49163 Bohmte  
www.kita-bohmte.de, Telefon: 05471-80 28 580,  
Email: kita.st.thomas@ev-kitas-bramsche.de  
Leitung: Petra Stephan  


